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Sicher nicht ohne erfahrene Dozentinnen und Dozenten 
und ein geschlossenes inhaltliches Gesamtkonzept! 
Druck und Unlust entstehen mit dem Gefühl, es nicht 

"  

"
 

„was muss ich wirklich wissen und wie lerne ich"
-

I

MACHT JURA 
SPASS?

 WENIG SPASS 
-

nanntes „träges Wissen" 
-
-

-

"  
Konsequenz: wenig Spaß! 

 NOCH WENIGER SPASS 
-
-

 

-
Konsequenz: 

noch weniger Spaß! 

„      „            
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 MEHR SPASS 
Warum dann im Repetitorium bei hemmer plötz-
lich mehr Spaß? -

-

-
Es gilt: Problem erkannt, Ge-

fahr gebannt, sog. problemorientiertes Vorgehen 
als erster Schritt bei der Lösung der Klausur. Die 

Der 
Dialog mit den Repetitorinnen und Repetitoren 
ist eine der wichtigsten Voraussetzungen dafür, 
dass einem etwas klarer wird.

 

"

 MOTIVATION ENTSCHEIDET 
 

Interesse motiviert. Motivation ist entschei-
dend. 

"

" -

Guter 
juristischer Sprachgebrauch wird von den Repetitorinnen und Repe-
titoren vorgelebt und mit ihnen zusammen eingeübt. Unsere Sprach-

Die Staatsprüfung erfordert eine praktische Lösung. -

 INTERESSE MOTIVIERT. 

 MOTIVATION IST ENTSCHEIDEND.    

„            „      
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 UNTERSCHIEDLICHE ANSÄTZE 
Auch bei den Repetitorien gibt es unterschiedliche An-
sätze. Zum Teil setzen Repetitorien darauf, dem Studie-
renden mit dem „Schema" die verständliche Angst vor 
dem Examen zu nehmen. Das Bedürfnis hierfür ist nach-
vollziehbar.

Um schnelle Kundenzufriedenheit zu erreichen, wird der 
Eindruck vermittelt, man müsse sich nicht zu sehr an-
strengen, mit dem richtigen Schema gehe alles glatt. 
Das Schema löse jeden Fall. Das funktioniert aber leider 
nicht. Zu Recht wird von den Klausurerstellern und Klau-
surerstellerinnen der Vorwurf geäußert, dass zu schablo-
nenhaft und zu einfach unter dem Deckmantel „systema-
tisch" gelernt wurde. Erschreckend am zu systematischen 
Lernen ist, dass die Bewertungskriterien verloren gehen. 
Entscheidungskompetenz werde nicht erlangt. Außer-
dem sagt die Theorie des einfachen Grundfalls mehr über 
den Verfasser der Theorie aus als darüber, ob diese The-
orie recht hat. Lernen am einfachen Fall entspricht i.d.R. 

statt. Wer zu einfach lernt, kehrt die Probleme unter den 
Tisch. Bei der Grundfallvariante fehlt dann bis zum Ex-
amen (oft schon bis zum Freischuss) die Zeit, Examens-
typik einzuüben. Die Zwischenprüfung und das Examen 
sind in ihren Anforderungen unterschiedlich! Vermei-
dungsverhalten schadet spätestens im Examen. Die Kor-
rektorin oder der Korrektor erkennt sofort den, der nur 
schematisch gelernt hat. Das ist genau der, den er gerne 
„herunter prüft". Viele lernen zu systematisch, ohne zu 
merken, dass sie damit übervereinfachen und der Komple-
xität eines Examensfalles nicht gerecht werden. Gelernt 
wird im Abhakmechanismus, den das Schema vorgibt,  
dabei werden alle Informationen als gleichwertig darge-
stellt. Schwerpunkte, die die/der Ersteller/in gesetzt hat, 
werden nicht erkannt. Die Schwerpunktsetzung misslingt.

 WARNENDE STIMMEN 
Auch moderne Untersuchungen warnen vor dem sog.  
systematischen Lernen und der Übervereinfachung  
(z.B.: Professor Heinz Mandl, „Das träge Wissen").

-
zierungsvermögen und Verständnis für Examenskons-
tellationen. Über die richtigen Fragen und das Erfassen 
der Problemfelder wird juristisches Denken geschult. 

Standard. Das Spiel von Regel und Ausnahme wiederholt 
sich. Diese examenstypischen Konstellationen werden 
von uns gesammelt, gespeichert, weitergereicht und stän-
dig aktualisiert. Über 1.000 Examensklausuren wurden 
bisher analysiert. Examina werden zurückgeführt auf 

reduziert. Damit wird das Gelernte verständlicher und das 
Lernen leichter. 

 KEINE ANGST VOR DEM „CHAOS" 
Mit einem solchen Verständnis für Fallkonstellationen muss man 
darüber hinaus nicht alles wissen. Es geht die Angst verloren, dass 
man am fehlenden Wissen scheitert. 

Im Gegenteil: Die Erfahrung zeigt: Die, die viel wissen, schreiben 
nicht unbedingt die guten Klausuren. Eine Examensklausur ist 
vielmehr eine Ordnungsaufgabe, bei der entscheidend ist, wie 
man bestmöglich mit dem „Chaos" des (Lebens-) Sachverhalts 
umgeht. Wer nur in Ordnungskategorien, nämlich zu systematisch, 
gelernt hat, kommt mit diesem Chaos des juristischen Sachverhalts 
nicht zurecht. Ähnlich wie bei einem guten Krimi darf aus der Sicht 
des Erstellers die Lösung des Problems nicht sofort klar sein, son-
dern sie muss erst entwickelt werden. Anders als beim einfachen 

  TRIAL AND ERROR 
Die hohe Kunst des Auslegens (Hermeneutik) von Examens- 
sachverhalten wird in unserem Kurs unter professioneller  
Unterstützung eingeübt. So können Examensfälle assoziativ  
richtig erfasst und interpretiert werden. Examenstypische  
Gesetzmäßigkeiten werden erkannt und ihrem Charakter  
entsprechend behandelt. Wie überall gilt: Wachsen heißt, sich 
zu fordern. Wir fördern Sie durch Fordern! Von der Amöbe bis 
Einstein gilt: Gelernt wird durch Versuch und Irrtum (trial and er-
ror-Prinzip). Unter Anleitung schadet der Irrtum nicht, er nützt! 
Ein zweites Mal (im Examen!) wird derselbe Fehler nicht gemacht. 
Mit der richtigen Strategie werden die Ideen der Klausuren- 
erstellenden erfasst. Sowohl ErstellerIn als auch KorrektorIn als 
imaginäre/r GegnerIn müssen in den eigenen Plan, wie man eine  
Klausur gut schreibt, mit einbezogen werden. Welche Schwer-
punkte sind gesetzt und wie gilt es sie zu bewältigen? Die  
lebendige Auseinandersetzung mit Gleichgesinnten stiftet erst die 
Gemeinsamkeit, mit der ein juristisches Problem und damit das 
Staatsexamen erfolgreich bewältigt werden kann. Dabei hat das 
Repetitorium gerade als Forum seine Bedeutung. Die richtige Vor-
gehensweise, wie man bestmöglich einen Fall zerlegt und ausdeu-
tet, wird immer wieder exemplarisch eingeübt. Tauschen Sie sich 
mit „ExpertenInnen" aus! So lernen Sie schnell, die Komplexität 
von Examensfällen zu erfassen.



 REDUKTION AUF DAS WESENTLICHE 

-

 DIFFUSE ENTSCHEIDUNGSKRITERIEN 
-

-

-
-

-
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Die moderne hemmer- 
 
 
 

-

but not least ist aber nur eines wirklich maßgeblich: Ihr Er-
 

 

FÜR mehr  
Infos CODE  
SCANNEN 

hemmer in Kooperation mit Deutschlands 
bester Lern-App StudySmarter.
Jetzt für Android, iOS 
oder Web erhältlich!


